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Bewegung 
und Action
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Bewegung 
und Action

Wenn es darum geht, schnelle Bewegungen einzufrieren 
und sie gestochen scharf in einem Foto darzustellen, 
bieten sich in der Studiofotografie zwei Möglichkeiten 
an, die eine sehr kurze Belichtungszeit erlauben.

Blitzabbrenndauer vs.  
Highspeed-Blitzen
Sie können bei Bewegungsaufnahmen im Studio ent­
weder mit Blitzköpfen mit sehr kurzer Abbrenndauer  
arbeiten oder mit Blitzköpfen, die für die Highspeed-
Synchronisation (HSS-Blitzen) geeignet sind.

Abbrenndauer
Ein wichtiger Faktor bei der Fotografie von Bewegung 
ist die Belichtungszeit, die im Studio auch von der  
Abbrenndauer der Blitzgeräte beeinflusst wird. Da die 
Dauer des Blitzes um einiges kürzer sein kann als die 

Sprünge und Bewegungen: Mit einem Solisten der  
Wiener Staatsoper gelingen selbstverständlich fantastische  

Bilder von tollen Sprüngen. Hier ist das Zusammenspiel  
von Model und Fotograf besonders wichtig, damit Sie im  

richtigen Moment den Auslöser betätigen können.

54 mm | f9 | 1/160 s | ISO 200 | Model: Vladimir
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eingestellte Verschlusszeit auf der Kamera, können 
schnelle Bewegungen auch mit relativ langen Ver­
schlusszeiten eingefroren werden. Wie lang die Ab­
brenndauer eines Blitzgeräts ist, steht in den meisten 
Fällen in der Bedienungsanleitung. Hier sind zwei Werte 
zu beachten:

	▶ Totale Blitzdauer t0,1: Dies ist die Zeitspanne zwi­
schen dem ersten und dem letzten Erreichen von 
10 % der maximalen Blitzintensität.

	▶ Effektive Blitzdauer t0,5: Die ist die Zeit zwischen 
dem erstmaligen Erreichen von 50 % der maximalen 
Blitzintensität bis zum Abfallen auf denselben Wert.

Um Bewegungsunschärfe zu vermeiden, ist der Wert für 
t0,1 mit der Belichtungszeit auf der Kamera vergleich­
bar und daher für Sie interessant.

Leider geben nicht alle Hersteller den Wert für t0,1 an, 
sondern nur den Wert für t0,5. Sollte im Technikblatt 
Ihres Blitzes keine zusätzliche Information bei der Ab­
brenndauer stehen, können Sie davon ausgehen, dass 
der Wert für t0,5 gemeint ist. Um in diesem Fall den 
Wert für t0,1 näherungsweise zu ermitteln, können Sie 
der Wert für t0,5 mit 4 multiplizieren. Sie haben viel­
leicht schon einmal gelesen, dass mit 3 multipliziert 
wird. In meiner Erfahrung funktioniert das vor allem bei 
günstigeren Blitzköpfen nicht immer, weswegen ich vor­
sichtshalber zum Faktor 4 rate. Schauen Sie sich dazu 
das folgende Beispiel an: Bei einer Angabe von »Ab­
brenndauer = 1/1200 s« liegt der Wert von t0,1 ungefähr 
bei 1/300 s. Bei langsameren Bewegungen oder wenn 
Sie eine gewisse Bewegungsunschärfe akzeptieren  
können, können Sie auch Blitzgeräte mit einer längeren  
Abbrenndauer (t0,1 > 1/300 s) verwenden. Für schnel­
lere Bewegungen wie zum Beispiel Sprünge beim Tanz 
sollte die Abbrenndauer t0,1 jedoch kleiner als 1/1000 s 
sein. 

HSS-Blitzen
Die Synchronisationszeit im Studio liegt bei etwa 1/160 
bis 1/250 s. In dieser Zeit ist der Verschluss komplett ge­
öffnet, und das Bild wird durch den Blitz ausgeleuchtet. 
Doch für schnell bewegte Motive wäre das zu langsam 
und würde in Bewegungsunschärfe enden. Bei der High­
speed-Synchronisation gibt der Blitz sein Licht in Form 
von vielen Stroboskopblitzen während des gesamten 
Verschlussablaufs ab. Diese vielen leistungsärmeren 
Blitze werden über einen genauso langen Zeitraum ab­

gegeben, wie der Verschlussvorhang benötigt, um über 
das gesamte Bild zu laufen. Das funktioniert auch bei 
Belichtungszeiten von bis zu 1/8000 s. Durch die Vielzahl 
der Blitze kann jedoch nicht mehr die volle Leistung des 
Blitzes ausgenutzt werden, es wird daher die effektive 
Leistung reduziert.

Raumhöhe
Sobald sich Ihr Model in die Höhe bewegt, werden 
Sie feststellen, dass die Raumhöhe bei Sprungbildern 
enorm wichtig ist. Reichen für ein stehendes Model 
Raumhöhen von 2,5 bis 3 m, so wird das bei Sprüngen 
schon sehr knapp. Dann empfiehlt es sich, die Models 
relativ nahe am Hintergrund zu positionieren, längere 
Brennweiten zu nehmen und die Aufnahmeposition 
nicht zu tief zu wählen. 
Sollten Sie in der glücklichen Lage sein, über ein Studio 
mit einer Raumhöhe von 4 m und mehr zu verfügen, 
dann sind Sie und das Model deutlich freier in der  
Positionierung.

Auslösezeitpunkt
Bei der Aufnahme von Actionfotos im Studio ist ein 
abgestimmtes Zusammenspiel zwischen Model und 
Fotograf vonnöten, um den perfekten Zeitpunkt für das 
Auslösen zu finden. Auf der einen Seite müssen Sie als 
Fotograf die Art der Bewegung kennen, um einen guten 
Moment zu antizipieren. Auf der anderen Seite müssen 
Sie auf die Auslöseverzögerung der Kamera und auf die 
Nachladezeiten des Blitzgeräts achten – mit ein wenig 
Übung ist dieses Zusammenspiel schnell gefunden.

Vergleich t0,5 mit t0,1

t0,5
t0,1

10%

50%

100%
Leistung

Zeit

50% der Leistung 
kommt nach t0,5

Abbrennzeit und Verlauf  
der Blitzleistung



Stille Pose 
festhalten
Bei einigen Bewegungen beim Tanz und beim Ballett 
erfolgt nach einer flotten Bewegung oft ein ganz 
kurzer Stillstand in einer Pose. Um genau diesen 
Moment festzuhalten, benötigen Sie keine beson-
dere Studioausrüstung, denn hier geht es nicht um 
schnelle Bewegungen, hier geht es um den perfekten 
Zeitpunkt des Auslösens.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
räumliches Porträt zum Festhalten von Tanzposen
sportliche Hose, natürliches Männer-Make-up

EQUIPMENT
1 × Octabox (80 cm)
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LICHTWIRKUNG
Um ein natürliches Licht zu erhalten, kam bei diesem Setup nur ein 
Blitz zum Einsatz. Die erhöhte Position der Octabox zeichnet weiche 
Schatten am Körper. Durch die Reflexionen am weißen Boden und 
Hintergrund werden diese Schatten leicht abgeschwächt. Die Mus­
keln werden betont, und die gebogene Form der Pose wird unterstri­
chen. Durch die Schatten entsteht zudem ein sehr plastisches Bild. 
Die Schatten am Boden und auf dem Hintergrund definieren die 
Position des Tänzers im Raum und sorgen für eine Tiefe im Bild. Des 
Weiteren füllen die Schatten die ansonsten leere Bildfläche im linken 
unteren Bereich auf.
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Muskeln werden 
betont

weiche 
Schatten

Aufhellung durch 
Reflexion am 

Boden

erzeugt Tiefe  
und Räumlichkeit



LICHT-SETUP
1.	 Positionieren Sie die Octabox 1 rechts in einem 

Abstand von etwa 3 bis 3,5 m zum Model. Wählen 
Sie einen Winkel von etwa 30 Grad und eine leicht 
erhöhte Position. Die Octabox stellen Sie so ein, 
dass der Blitz über der Kopfhöhe positioniert ist, die 
Schatten des Models schräg nach hinten fallen und 
maximal bis zur Bauchhöhe reichen.

2.	 Um einen sehr hellen Hintergrund zu erhalten, sollte 
das Model etwa 50 cm vor dem weißen Hintergrund­
karton stehen.

Auslöseverzögerung
Jede Kamera hat eine gewisse Auslöseverzöge­
rung. Das bedeutet, dass Sie den Auslöseknopf 
ein paar Millisekunden vor dem eigentlichen 
Moment drücken müssen, um das gewünschte 
Bild zu fotografieren. Zur Auslöseverzögerung 
kommt Ihre Reaktionszeit hinzu. Mit ein wenig 
Übung lernen Sie recht schnell, wann Sie den 
Auslöser betätigen müssen, damit diese Zei­
ten kompensiert werden. Am besten gelingt 
es, wenn Sie zum Üben eine wiederkehrende 
Bewegung, wie zum Beispiel ein Kind auf einer 
Schaukel, fotografieren. Wenn das schon sehr 
gut funktioniert, fotografieren Sie einen Fuß­
ballspieler bei einem Ballabstoß, und zwar so, 
dass der Ball auch noch im Bild ist.

»�Studieren Sie die Bewegung des Models gut  
ein, damit Sie zum richtigen Zeitpunkt das  
Bild aufnehmen.«
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Sprung mit 
Bewegungs-
unschärfe
Wie in der Einleitung zu diesem Kapitel erklärt,  
gelingt das Einfrieren von Bewegungen nur mit der 
entsprechenden Technik. Bei diesem Bild wollte ich 
jedoch auch ein wenig Bewegungsunschärfe ins Bild 
bringen, weswegen hier ganz normale Studioblitze 
zum Einsatz kamen. Die schnelle Aufwärtsbewegung 
des hinteren Fußes und das Fliegen der Haare sind so 
noch gut zu erkennen.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
Actionporträt mit leichter Bewegungsunschärfe 
sportliche Hose, natürliches Männer-Make-up

EQUIPMENT
1 × Octabox (80 cm)
1 × Striplight mit Wabe (120 cm)
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LICHTWIRKUNG
Eine hohe Plastizität sowohl im Gesicht als auch am Körper 
lässt das Model aus dem Bild ragen. Das klassische Licht-Setup 
mit der schrägen und erhöhten Position des Führungslichts ist 
Ursache für diese sehr plastische Ausleuchtung. Das Streiflicht 
am Rücken setzt da ein schönes Highlight und schafft Kontras­
te. Die Muskeln werden gut betont, und die Falten an der Trai­
ningshose erzeugen Dynamik. Der leichte Schatten an der Hohl­
kehle deutet an, wo der Boden ist. Der Betrachter kann so den 
Sprung gut einschätzen. Der Schatten am Hintergrund erzeugt 
Tiefe im Bild und lässt die Position im Raum erkennen. 
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Highlights durch Streiflicht
Schatten für Plastizität

Betonung der 
Muskeln

Falten gut  
erkennbar

freier Schatten  
definiert Lage im 
Raum



licht sollte sich auf der Wange, dem Hals bzw. den 
Haaren und dem Oberarm abzeichnen. 

3.	 Der Abstand zwischen Model und weißem Karton­
hintergrund sollte etwa 50 cm betragen.

LICHT-SETUP
1.	 Positionieren Sie die Octabox 1 rechts in einem Ab­

stand von etwa 3 bis 3,5 m zum Model und in einem 
Winkel von etwa 30 Grad in erhöhter Position. Stel­
len Sie das Hauptlicht so ein, dass der Schatten des 
Models schräg nach hinten verläuft.

2.	 Stellen Sie als Nächstes das Striplight mit Wabe 2 
für das Streiflicht hinten links sehr knapp am Hinter­
grund in einem Abstand von etwa 1,5 m zum Model 
auf. Justieren Sie den Blitzkopf so, dass die Mitte des 
Lichtformers etwa in Kopfhöhe fixiert ist. Das Streif­

»�Versuchen Sie, bei Sprüngen 
genau die höchste Position des 
Sprungs festzuhalten. Sie werden 
daher ein klein wenig vor diesem 
Punkt auslösen müssen.«
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Dramatisches 
Licht
Ein dunklerer Hintergrund und ein härteres Licht sind 
die wichtigsten Zutaten für ein dramatisches Licht, 
das an eine Bühnenausleuchtung erinnert. Dazu 
noch sehr intensive Schatten und eine passende  
Pose – schon gelingt Ihnen mit dieser einfachen  
Lichtsetzung ein kontrastreiches Tanzbild.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
kontrastreiches Porträt mit dramatischem  
Bühnenlicht
sportliche Hose und offenes Hemd 
natürliches Männer-Make-up

EQUIPMENT
1 × Beauty-Dish mit Wabe
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LICHTWIRKUNG
Die Vorzüge des klassischen Setups mit der schrägen und erhöhten 
Position des Führungslichts kommen hier gut zur Geltung. Der hell 
beleuchtete Oberkörper wird betont, und die Schatten formen eine 
schöne, plastische Figur. Die Muskeln sind gut sichtbar, und das hel­
le Hemd setzt einen Akzent im Schatten. Durch den dunklen Hinter­
grund entsteht ein sehr hoher Kontrast, wodurch der Fokus auf das 
Model gelenkt wird. Die einseitige Beleuchtung erzeugt eine drama­
tische Lichtstimmung, die durch die theatralische Pose des Models 
noch verstärkt wird. 
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dunkler Hintergrund

stark  
beleuchtet

Betonung 
der Muskeln

Hemd als 
Highlight

leichte 
Aufhellung

dunkle 
Schatten



LICHT-SETUP
1.	 Positionieren Sie den Beauty-Dish mit Wabe 1 links 

in einem Abstand von etwa 3 m zum Model und in 
einem Winkel von etwa 45 Grad in erhöhter Position. 
Stellen Sie das Hauptlicht so ein, dass der Blitzkopf 
deutlich über der Kopfhöhe des Models montiert 
ist und etwa ab dem Oberschenkel ein merklicher 
Lichtabfall zu sehen ist.

2.	 Der Abstand vom Model zum dunklen Hintergrund 
sollte etwa 50 cm betragen. Hier habe ich einen 
dunklen Laminatboden und eine dunkel gestrichene 
Wand für den Hintergrund gewählt. Sie können alter­
nativ einen schwarzen Kartonhintergrund einsetzen.

»�Mit der Veränderung des 
Führungslichts in eine  
seitlichere Position erhöhen  
Sie die Dramatik.«
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Kontrast
reiche 
Bewegung
Ein heller Körper vor dunklem Hintergrund schafft 
schöne Kontraste. Durch die Verwendung normaler 
Studioblitze ist auch ein wenig Dynamik durch Bewe-
gungsunschärfe im Bild. Die Verwendung der Wand 
statt eines Kartonhintergrunds bot noch mehr Raum 
für ausladende Sprünge.

AUFWAND
mittel

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
kontrastreiches Actionporträt 
sportliche Hose, lockeres Hemd
natürliches Männer-Make-up

EQUIPMENT
1 × Beauty-Dish
1 × Normalreflektor mit Wabe und Flügeltor
1 × Reflektor, silbern (110 cm × 70 cm)

50
 m

m
 | 

f1
1 

| 1
/1

60
 s 

| I
SO

 1
00

 | 
M

od
el

: V
la

di
m

ir

LICHTWIRKUNG
Der Beauty-Dish als Hauptlicht sorgt für ein gezieltes Licht von 
Kopf bis Fuß. Vertikale Linien werden betont, und die Schatten 
sorgen für die nötige Plastizität. Die fliegenden Haare und das 
Hemd in Bewegung unterstreichen die dynamische Wirkung 
der Pose, die zusätzlich durch die Bewegungsunschärfe an den 
Füßen hervorgehoben wird. Der Lichtstreifen am Hintergrund 
erzeugt einen deutlichen Kontrast für die Beine in Spagatpose, 
und die Körperkonturen werden betont. Der hintere Fuß wird 
vom schräg positionierten Normalreflektor auf der rechten Seite 
beleuchtet, wodurch ein Highlight entsteht und der Fuß nicht im 
Schatten untergeht. Die geringe Aufhellung der Schatten erzeugt 
noch ausreichend Zeichnung.
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Lichtstreifen am Hinter­
grund sorgt für Kontrast



LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie den Beauty-Dish 1 links in einem Ab­

stand von etwa 2 m zum Model und in einem Winkel 
von etwa 15 Grad in erhöhter Position. Stellen Sie 
das Hauptlicht so ein, dass ein seitliches Licht ent­
steht, bei dem die Schatten leicht schräg nach unten 
fallen.

2.	 Auf einem Stativ auf der rechten Seite positionieren 
Sie einen Reflektor 2 im Abstand von etwa 2 m zum 
Model in erhöhter Position und stellen ihn so ein, 
dass damit die Schattenseite leicht aufgehellt wird. 

3.	 Einen Normalreflektor mit Wabe und Flügeltor 3 
platzieren Sie auf der rechten Seite, etwa auf glei­
cher Höhe mit dem Model, im Abstand von etwa 2 m 
ungefähr in Kopfhöhe. Richten Sie ihn so ein, dass 
bei einem Sprung auch noch das Bein beleuchtet 
wird. Die Flügeltore stellen Sie sehr schmal ein und 
erzeugen damit einen dünnen Lichtstreifen am  
Hintergrund.

4.	 Der Abstand vom Model zum dunklen Hintergrund 
sollte etwa 50 cm betragen.

»�Besprechen Sie vor dem 
Einstellen des Lichts die 
Sprungpose, um den 
Lichtstreifen am Hintergrund 
entsprechend anzupassen.«
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Drehbe
wegungen 
einfrieren
Die Drehbewegung einer Ballettfigur einzufrieren, 
war die Grundidee des Setups. Weiche Schatten an 
der Wand sowie die Hell-Dunkel-Verläufe am Boden 
und am Hintergrund sollten dem Bild mehr Leben 
einhauchen. Eine glänzend weiße Hartfaserplatte  
am Boden erzeugt darüber hinaus eine schöne  
Spiegelung.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
halbnahe bis Ganzkörperporträts

LOOK
lebendiges Porträt mit Hell-Dunkel-Verläufen
natürliches Make-up, Glossy Lips
zurückgebundene Haare, Ballettkleid

EQUIPMENT
2 × Striplights mit Wabe (120 cm)

54
 m

m
 | 

f8
 | 

1/
16

0 
s |

 IS
O

 1
00

 | 
M

od
el

: E
lis

a

LICHTWIRKUNG
Durch die Verwendung des rechten Striplights als Füh­
rungslicht in einer höheren Position werden die Körper­
formen betont. Der Schattenverlauf im Gesicht lässt die 
Gesichtsform plastisch wirken, und das Strahlen des Mo­
dels wird dadurch gut unterstrichen. Die schräge Lichtset­
zung lässt den Faltenwurf des geschwungenen Rocks gut 
erkennen, was die luftige Bewegung des Drehens betont. 
Die Schatten am Model werden durch das zweite Striplight 
so weit aufgehellt, dass sie nicht zu dunkel ausfallen. Das 
Gleiche gilt für die Schatten am Hintergrund, damit sich 
das dunkelhaarige Model im schwarzen Kleid hinreichend 
vom Hintergrund abhebt.
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3.	 Das Model steht etwa 2 m vor dem weißen Hinter­
grundkarton. Durch den ungefähr gleichen Abstand 
vom Blitz zum Model und vom Model zum Hinter­
grund ergibt sich ein mittelgrauer Hintergrund. 

Am Boden ist auf dem Kartonhintergrund eine glänzen­
de weiße Schichtstoffplatte aufgelegt, da ein Karton­
hintergrund aufgrund der Rutschgefahr zum Tanzen 
nicht geeignet ist. Da diese Schichtstoffplatte nur 1,3 m 
breit ist, entsteht im hinteren Bereich eine Kante zwi­
schen Platte und Kartonhintergrund. Diese Kante habe 
ich bei der Retusche entfernt.

LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie ein Striplight mit Wabe 1 rechts in 

einem Abstand von etwa 2,5 m zum Model und in 
einem Winkel von etwa 45 Grad in erhöhter Position. 
Stellen Sie das Hauptlicht so ein, dass der Nasen­
schatten schräg nach unten fällt, ohne die Lippen­
kante zu berühren. Des Weiteren sollten die Schlüs­
selbeine eine Schattierung aufweisen und die Beine 
noch ausreichend beleuchtet werden.

2.	 Das linke Striplight mit Wabe 2 platzieren Sie eben­
falls in einem Abstand von etwa 2,5 m zum Model 
und in einem Winkel von etwa 45 Grad etwa in Brust­
höhe, um eine Aufhellung der Schatten zu erreichen. 
Die genaue Positionierung der beiden Striplights 
zueinander und zum Model ist auf dem Making-of-
Bild gut zu erkennen. 

»�Ein passendes Styling zum Thema 
unterstützt die Bildaussage.«
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Fliegende 
Haare mit HSS
Bei leichten Haaren reicht eine günstige Windmaschi-
ne, um die Haare schön fliegen zu lassen. Doch mit 
Hilfe der Fliehkraft und mit einem kräftigen Schwung 
fliegt auch eine schwerere Haarpracht durch die Luft. 
Für eine besonders gute Schärfewiedergabe der Be-
wegung kam hier HSS-Blitzen zum Einsatz.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis halbnahe Porträts

LOOK
Porträt mit weicher Ausleuchtung
Akzentuierung einzelner Haare und Haarsträhnen
Make-up in Rosatönen, kräftiger Lidstrich

EQUIPMENT
1 × Normalreflektor (HSS)
1 × Reflektor, silbern (110 cm × 70 cm)
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LICHTWIRKUNG
Wieder einmal kam nur ein Blitz zum Einsatz, um 
ein Porträt mit einem schönen Licht und einem 
butterweichen Verlauf im Hintergrund zu schaffen. 
Durch die schräge Position des Normalreflektors 
und die Drehung des Kopfes in Richtung Licht ent­
steht eine fast frontale Ausleuchtung im Gesicht, 
wodurch die Betonung auf den Augen und den 
Lippen liegt. Dieser Effekt wird durch den kräftigen 
Lidstrich verstärkt. Der nahe platzierte Reflektor 
sorgt für eine starke Aufhellung der Schatten. Da­
her sind die feinen Details, selbst in den dunklen 
Haaren, gut zu erkennen. Im Schwung der Haare 
entsteht ein schöner, natürlicher Glanz, und der 
weiche Verlauf am Hintergrund schafft eine schöne 
Betonung des Models. 
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LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie den Normalreflektor 1 links in einem 

Abstand von etwa 2 m zum Model und in einem Win­
kel von etwa 45 Grad in erhöhter Position. Stellen 
Sie das Hauptlicht so ein, dass ein deutlicher Nasen­
schatten entsteht.

2.	 Auf einem Stativ auf der rechten Seite positionieren 
Sie einen Reflektor 2 im Abstand von etwa 80 cm 
zum Model in erhöhter Position. Hellen Sie damit die 
Schatten deutlich auf. 

3.	 Der Abstand zwischen Model und weißem Karton­
hintergrund sollte etwa 3 m betragen. Diese Entfer­

nungen setzen natürlich eine gewisse Raumgröße 
voraus. Wenn Ihr Model näher am Hintergrund ste­
hen soll, müssen Sie einen grauen Hintergrundkar­
ton verwenden, um in etwa dieselbe Helligkeit am 
Hintergrund zu erhalten.

4.	 Für die »fliegenden« Haare hat Sonja mit einer Dreh­
bewegung ihre Haare nach hinten geworfen und die 
Bewegung gestoppt, sobald ihr Gesicht zur Kamera 
gerichtet war. Auch hier ist wieder ein perfektes 
Timing zwischen Model und Fotograf nötig.

Schärfe beim Highspeed-Blitzen
Da ich bei diesem Bild mit einer Belichtungs­
zeit von 1/800 s fotografiert habe, ist keine  
Bewegungsunschärfe vorhanden. Dazu  
benötigen Sie Blitzköpfe, die den Highspeed- 
Modus unterstützen. Bei diesem Bild habe ich 
einen HD-600-Blitzkopf von Photon Europe  
verwendet.

»�Frisch gewaschene  
Haare fliegen besser.«
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100 %-Ausschnitt: Die fliegenden Haare im Schärfe
bereich zeigen keine Bewegungsunschärfe.
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Alles 
dreht sich
Damit Sie auch schnelle Drehbewegungen einfrieren 
können, verwenden Sie entweder Blitzköpfe mit einer 
kurzen Abbrenndauer oder Highspeed-Blitzköpfe. Mit 
der Tandem-Lichtsetzung nutzen Sie das Streulicht 
des zweiten Blitzkopfes gleich doppelt.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
Einfrieren von schnellen Bewegungen
natürliches Make-up in Rosatönen
luftiges Kleid und fließende Tücher

EQUIPMENT
2 × Normalreflektor mit Diffusor (HSS)
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LICHTWIRKUNG
Der Normalreflektor mit Diffusor als Hauptlicht in erhöhter Position 
sorgt für ein gezieltes Licht von Kopf bis Fuß und erzeugt zudem viel 
Streulicht. Dadurch entsteht ein plastisches Bild, bei dem die Schat­
ten durch das Streulicht aufgehellt werden. Am glänzenden Tuch 
entstehen feine Lichtreflexe, und auch das Haar weist einen seidigen 
Glanz auf. Durch den zweiten Normalreflektor, der etwa in der Höhe 
des Models platziert ist, entsteht ein zusätzliches seitliches Licht am 
Model, und auch der Hintergrund wird aufgehellt. Das Bild erscheint 
dadurch luftiger. Die Schattenwürfe des Models am Boden und am 
Hintergrund lassen die räumliche Lage erkennen und bilden so eine 
stabile Basis für dieses leichte Bild.
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3.	 Der Abstand zwischen dem Model und einem wei­
ßen Kartonhintergrund sollte etwa 1 m betragen.

Beide Lichtformer werden bei diesem Setup in einer  
Linie platziert, sie bilden also ein »Tandem«. Das Bild 
wird so in eine helle und in eine dunklere Seite geteilt.

LICHT-SETUP
1.	 Positionieren Sie den Normalreflektor 1 mit Diffusor 

vorne rechts in erhöhter Position und in einem Win­
kel von etwa 45 Grad. Der Abstand zum Model sollte 
etwa 2,5 m betragen. Stellen Sie das Hauptlicht so 
ein, dass unter der Nase noch ein kleiner, schräg 
verlaufender Schatten entsteht.

2.	 Den Normalreflektor 2 für das Hintergrundlicht 
platzieren Sie rechts neben dem Model in erhöhter 
Position und in einem Abstand von etwa 1,5 m zum 
Model. Stellen Sie den Normalreflektor so ein, dass 
der Hintergrund beleuchtet wird und zusätzlich 
Streulicht auf das Model fällt.

»�Verwenden Sie leichte und 
glänzende Tücher für einen 
schönen Effekt.«
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Luftsprung 
mit HSS
In der Werbung wird ein solches Motiv sehr gerne 
verwendet – ob für Sportbekleidung oder um einen 
Freudensprung zu präsentieren. Eine kurze Belich-
tungszeit ist hier ebenso von Vorteil wie ein einfaches 
Licht-Setup mit Führungs- und Hintergrundlicht für 
eine variable Lichtsetzung.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
Sprungporträt mit starken Kontrasten
natürliches Make-up, Haare zu Pferdeschwanz  
gebunden
sportliches Outfit

EQUIPMENT
2 × Normalreflektor mit Diffusor (HSS)
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LICHTWIRKUNG
Durch den Sprung befindet sich der Kopf des Models etwa in dersel­
ben Höhe wie der Normalreflektor, Sie am Schatten am Hintergrund 
gut erkennen. Dadurch entsteht im Gesicht ein seitlich fallender 
Schatten, der die Mimik des Models gut betont. Die Körperformen 
werden durch die erhöhte Position des Blitzkopfes hervorgehoben, 
und die Bauchmuskeln und die Rippen zeichnen sich gut ab. Die 
Schatten am Model sind sehr kräftig und sorgen so für Plastizität im 
Bild. Der Schatten an der Hohlkehle und der Schatten am Hinter­
grund lassen die Höhe des Sprungs gut erkennen und erhöhen die 
Dynamik im Bild. Der zweite Normalreflektor schwächt den Schatten 
am Hintergrund etwas ab, um ein luftigeres Bild entstehen zu lassen.
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LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie den Normalreflektor mit Diffusor 1 

links in einem Abstand von etwa 2,5 m zum Model 
und in einem Winkel von etwa 45 Grad in erhöhter 
Position. Stellen Sie das Hauptlicht so ein, dass der 
Nasenschatten auch noch unter der Nasenspitze 
sichtbar ist.

2.	 An einem Galgenstativ oder Deckenschienensystem 
auf der rechten Seite positionieren Sie den zweiten 

Normalreflektor mit Diffusor 2 für das Hintergrund­
licht im Abstand von etwa 1,5 m zum Model in er­
höhter Position. Der Abstand zum Hintergrund sollte 
etwa 1 m betragen. Stellen Sie den Normalreflektor 
so ein, dass er in die Mitte des Hintergrunds gerich­
tet ist.

3.	 Der Abstand vom Model zum weißen Kartonhinter­
grund sollte etwa 1,5 m betragen.

»�Wählen Sie die Brennweite 
und den Aufnahmestandpunkt 
entsprechend der Höhe des 
Raumes und der Sprunghöhe 
des Models.«
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HSS-Modus einstellen
Um den HSS-Modus am Blitzkopf zu aktivieren, 
sind beim Photon HD 600 die Knöpfe mit dem 
Antennensymbol 1 und mit dem Augensym­
bol 2 gleichzeitig zu betätigen. Anschließend 
erscheint im Display auf der rechten Seite ein 
Blitzsymbol mit einem H 3. 

Wie Sie den HSS-Modus bei dem von Ihnen ver­
wendeten Blitzkopf aktivieren, entnehmen Sie 
bitte der Bedienungsanleitung.

1
2

1
2

3



322

LICHTWIRKUNG
Die Lichtwirkung bei diesem Bild lebt vom Streiflicht, das links 
und rechts am Körper einen strahlenden Saum erzeugt. Dadurch 
ist die Silhouette deutlich zu erkennen, und auch trotz des dunk­
len Outfits hebt sich das Model gut vom dunklen Hintergrund ab. 
Die lockigen Haare werden schön vom Streiflicht durchflutet und 
bilden so einen zusätzlichen Hingucker. Durch die Beleuchtung 
des Bodens bekommt das Bild eine stabile Basis. Auch die Falten 
im Rock profitieren vom Streiflicht und heben sich gut im dunklen 
Gesamtbild ab. Das Gesicht des Models ist noch zu erkennen, ist 
durch die gedämpfte Beleuchtung aber kein Fokuspunkt. Hier 
wirkt der ganze Körper, der durch den Lichtsaum eingerahmt ist 
und somit das Hauptmotiv bildet.
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Tanzfotografie 
im Streiflicht
Beim Fotografieren von Tänzern spielt die Modellie-
rung des Körpers vor dem Hintergrund eine wichtige 
Rolle. Außerdem müssen Sie sich entscheiden, ob 
Sie Bewegungen fließend abbilden oder sie – so 
wie hier – einfrieren möchten. Mit diesem einfachen 
Setup mit zwei Blitzen kreieren Sie Bilder mit schönen 
Akzenten und einer deutlichen Trennung vom Hinter-
grund. Durch die eingefrorene Bewegung entsteht 
eine traumhafte Silhouette. Daher eignet sich dieses 
Setup auch für Sportfotografie, in Hochglanzmaga
zinen und der Werbung.

AUFWAND
mittel

GEEIGNET FÜR
Ganzkörperporträts

LOOK
Porträt mit deutlichem Lichtsaum
Betonung des Körpers
Smokey Eyes, dezente Lippen, betonte Locken
passendes Tanzoutfit

EQUIPMENT
2 × Striplight (120 cm) mit Wabe
1 × Reflektor, silbern (rund 110 cm)
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»�Bei der Tanzfotografie ist 
immer das richtige Timing 
entscheidend. Eindeutige 
Startkommandos helfen 
Ihnen dabei, im richtigen 
Moment auszulösen.«

LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie zunächst die beiden Striplights 1 und 

2 jeweils links und rechts hinter dem Model in einem 
Winkel von etwa 45 Grad und leicht erhöht. Kippen 
Sie die beiden Striplights anschließend so weit nach 
unten, dass das Licht das Model von Kopf bis Fuß 
ausleuchtet.

2.	 Anschließend positionieren Sie den Reflektor 3 
rechts vor dem Model, wobei die Mitte des Reflektors 
etwa in Kopfhöhe platziert sein sollte. Der Abstand 
zum Model sollte etwa 2 m betragen. Wichtig ist, 
dass der Reflektor das Gesicht des Models auch 
dann leicht aufhellt, wenn es in Bewegung ist. 

ƒ4 ƒ6,3

3.	 Das Model selbst steht etwa 1,5 m vor dem schwar­
zen Hintergrund.

1
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Sportliches 
Porträt
Beim Seilspringen ist eine etwas frontalere Aus-
leuchtung notwendig, damit beide Arme und auch 
das Seil entsprechend beleuchtet werden. Auch hier 
kamen Highspeed-Blitze zum Einsatz, um das sich 
sehr schnell bewegende Seil gut abzubilden und den 
Sprung in der Luft einfrieren zu können.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
flacheres Licht für gute Ausleuchtung
natürliches Make-up, Haare zu Pferdeschwanz  
gebunden
sportliches Outfit, Springseil

EQUIPMENT
2 × Normalreflektor mit Diffusor (HSS)
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LICHTWIRKUNG
Da hier das Model nicht ganz so hoch springt, entsteht durch die 
erhöhte Position des Hauptlichts ein sehr natürlicher Schattenfall. 
Dadurch werden die Augen, die Nase und der Mund betont sowie 
das gesamte Gesicht konturiert. Die Körperformen werden durch die 
erhöhte Position des Blitzkopfes hervorgehoben. Bauchmuskeln und 
Rippen zeichnen sich so gut ab. Die Schatten am Model sind sehr 
kräftig und sorgen für genügend Plastizität. Schatten an Hohlkehle 
und Boden bzw. Hintergrund lassen die Höhe des Sprungs gut erken­
nen. Der zweite Normalreflektor schwächt den Schatten am Hinter­
grund leicht ab, damit der leichte Bildeindruck betont wird.
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grund sollte etwa 1 m betragen. Der Normalreflektor 
sollte auf die Mitte des Hintergrunds gerichtet sein.

3.	 Der Abstand vom Model zum weißen Kartonhinter­
grund sollte etwa 1,5 m betragen.

LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie den Normalreflektor mit Diffusor 1 in 

erhöhter Position links in einem Abstand von etwa 
2,5 m zum Model und nur etwas seitlich von der 
Aufnahmeposition. Stellen Sie das Hauptlicht so ein, 
dass der Nasenschatten auch noch unter der Nasen­
spitze sichtbar ist.

2.	 Auf der rechten Seite positionieren Sie den zweiten 
Normalreflektor 2 für das Hintergrundlicht im Ab­
stand von etwa 1,5 m zum Model in erhöhter Posi­
tion entweder an einem Galgenstativ oder an einem 
Deckenschienensystem. Der Abstand zum Hinter­

»�Tasten Sie sich bei dieser 
Aufnahme an den richtigen 
Auslösemoment heran, und 
benutzen Sie dazu die Position 
des Seils als Trigger.«
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Weiche 
Bewegungen
Um weiche und langsame Bewegungen festzuhalten, 
ist die Belichtungszeit der normalen Studioblitze 
ideal. Es entsteht eine leichte Bewegungsunschärfe, 
was die Bewegung weicher erscheinen lässt.

AUFWAND
gering

GEEIGNET FÜR 
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
luftiges Porträt mit leichter Bewegungsunschärfe
natürliches Make-up
fließendes Tuch in passenden Farbtönen

EQUIPMENT
1 × Beauty-Dish
1 × Normalreflektor mit Wabe
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LICHTWIRKUNG
Der Normalreflektor mit Wabe erzeugt ein sehr 
gerichtetes Licht mit einem definierten Licht­
spot und setzt so den Fokus auf das Model. Die 
harten Schatten bilden einen Kontrast zu der 
fließenden Bewegung des Tuches, das durch 
die verhältnismäßig längere Verschlusszeit ein 
wenig Bewegungsunschärfe zeigt. Die nur leicht 
erhöhte Position des Normalreflektors erzeugt 
eine gute Ausleuchtung am Model, wodurch die 
Plastizität nicht so intensiv ist. Das gerichtete 
Licht erzeugt am Tuch und auf den Haaren einen 
schönen Glanz und einen gut sichtbaren Schatten 
am Hintergrund. Die Schatten werden durch den 
Beauty-Dish auf der linken Seite etwas aufgehellt, 
um ausreichend Zeichnung in den Schatten zu 
erhalten.
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LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie den Normalreflektor mit Wabe 1 auf 

der rechten Seite leicht erhöht in einem Winkel  
von etwa 30 Grad vor dem Model. Der Abstand zum  
Model sollte etwa 4 m betragen. Stellen Sie das  
Führungslicht so ein, dass ein kleiner Nasenschatten 
unter der Nase entsteht.

2.	 Anschließend positionieren Sie das Aufhelllicht mit 
dem Beauty-Dish 2 ebenso leicht erhöht im Winkel 
von etwa 30 Grad auf der linken Seite. Auch dieser 
Blitz sollte etwa einen Abstand von 4 m zum Model 
haben.

3.	 Die V-Stellung der beiden Blitze ist auf diesem Bild 
gut zu erkennen. Das Model selbst steht etwa 30 cm 
vor dem weißen Hintergrundkarton.

»�Achten Sie auf eine elegante 
Handhaltung des Models.«
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LICHTWIRKUNG
Der Beauty-Dish beleuchtet klassisch von schräg vorne das 
geblitzte Bild. Durch seine erhöhte Position ist ein deutlicher 
Helligkeitsabfall in Richtung Beine zu sehen, der das Haupt­
augenmerk auf den Oberkörper und das Gesicht des Models 
lenkt. Das Gesicht ist gut beleuchtet, und es bildet sich ein 
deutlicher Halsschatten, der, gemeinsam mit den dunklen 
Haaren des Models, das Gesicht umrahmt. Das Besondere bei 
diesem Bild sind die schemenhaften Lichtspuren der Langzeit­
belichtung; sie werden durch die Bewegung des Models nach 
dem Auslösen und das Einstelllicht bzw. das Umgebungslicht 
erzeugt. 
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Die Magie des 
Einstelllichts
Spezialeffekte direkt aus der Kamera sind selbst für 
erfahrene Fotografen eine Besonderheit, und daher 
möchte ich Ihnen hier einen Effekt zeigen, der auch 
Ihre Models und Freunde erstaunen wird. Er ist sehr 
einfach umzusetzen, denn Sie benötigen nur einen 
Blitz mit Einstelllicht. Eine solch besondere Art von 
Porträt eignet sich als Aushängeschild für Ihr Port
folio, für eine Kunstausstellung oder einfach als be-
sonderer Hingucker. Sie werden damit auf jeden Fall 
für Aufsehen sorgen!

AUFWAND
mittel

GEEIGNET FÜR
Close-ups bis Ganzkörperporträts

LOOK
experimentelles Porträt
intensiv leuchtende Farben
Betonung von Gesicht und Kleidung

EQUIPMENT
1 × Beauty-Dish (50 cm) mit Diffusor
1 × Reflektor, silbern (110 cm × 70 cm)
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Den Effekt erzeugen
Die Ergebnisse dieser Aufnahmetechnik variie­
ren von Bild zu Bild und sind von den Bewegun­
gen Ihres Models abhängig. Stellen Sie zunächst 
Ihre Kamera auf eine Verschlusszeit von etwa 
0,5 s bis 1 s. Fokussieren Sie dann auf das Mo­
del. Sobald Sie ausgelöst haben, schwenken Sie 
Ihre Kamera in eine Richtung, z. B. nach links 
unten. Dadurch entstehen nach rechts oben 
Lichtstreifen im Bild. Am Anfang ist ein wenig 
Übung nötig, um das richtige Timing herauszu­
finden. Sollte der Effekt nicht gut sichtbar sein, 
versuchen Sie, das Umgebungslicht aufzuhel­
len. Außerdem können Sie mit der Art und Rich­
tung Ihrer Kameraschwenks unterschiedliche 
Effekte erzielen.

Besonders wichtig ist auch, dass das Model bei 
einem dunklen Hintergrund ein helles Kleid 
trägt und bei einem hellen entsprechend ein 
dunkleres, sonst ist dieser Effekt nicht gut sicht­
bar.

»�Über die Positionierung des Beauty-Dishes können Sie 
den Helligkeitsverlauf beeinflussen. Je näher Sie die 
Lichtquelle am Model platzieren, desto intensiver ist der 
Helligkeitsabfall in Richtung Oberkörper.«

LICHT-SETUP
1.	 Platzieren Sie den Beauty-Dish 1 auf der rechten 

Seite erhöht in einem Winkel von etwa 45 Grad vor 
dem Model. Der Abstand zum Model sollte etwa 1 bis 
1,5 m betragen. Stellen Sie das Führungslicht so ein, 
dass der Nasenschatten schräg in Richtung Wange 
zeigt und der Halsschatten gut zu sehen ist. Stellen 
Sie bei diesem Blitz das Einstelllicht auf 100 % Leis­
tung! Damit erzeugen Sie das gewünschte Umge­
bungslicht für den Spezialeffekt.

2.	 Anschließend positionieren Sie den Reflektor 2 links 
neben dem Model, wobei die Mitte des Reflektors 

etwa in Kopfhöhe platziert sein sollte. Der Abstand 
zum Model sollte etwa 1,5 m betragen. Stellen Sie 
nun den Reflektor so ein, dass der Schatten auf der 
Schattenseite des Models leicht aufgehellt wird. 

3.	 Das Model selbst steht etwa 1,5 m vor dem dunklen 
Hintergrund.

4.	 Für die Aufnahme stellen Sie an Ihrer Kamera eine 
Belichtungszeit von 0,5 s bis 1 s ein und folgen den 
Anweisungen aus dem nebenstehenden Kasten.

ƒ6,3

Einstell-
licht 100 %
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